
• Symbole V - „Sackgassen” •

ommt heute nicht der Nikolaus? Da geht er schon, von Haus zu Haus. Knecht Ruprecht, sein Gehilfe,
stapft  schnaufend durch den tiefverschneiten Tann, mit  einem Sack voll  guter Gaben auf dem
Rücken;  für  Kinder  ein  Entzücken,  für  die  Artigen,  versteht  sich.  Mandarinen,  Pfeffernüsse,
Honigkuchen zum Versuchen, und der Rute strenge Knute? Die ist für die bösen Buben, für den Max
und für den Moritz. Wenn es poltert an der Türe, ist’s soweit. Es kommt der Herr der Herrlichkeit.
Wie treten wir ihm nun entgegen? Was wir vertan, wird uns zum Fluch. Was wir getan, im Guten,
wird zum Segen. Den Knecht kann nichts bewegen. Still steht er da, das Büchlein in der Hand, und
liest mit ernster Miene.

Ein Sack voll Gassen hat man ausgestreut, als Gott die Erde schuf. Sein’ Dienerschaft hat sie gebaut,
und prächtig glänzt und glitzert’s in den Gassen durch die hellerleucht’te Nacht. Das Auge ist
geblendet von der Zier, das freut das frevelhafte Tier. Die Zahlen, die ihm zugewiesen sind, dem
alten  Drachen,  sind  bekannt:  »dreimal  die  sechs«,  schallt  es  durchs  Land.  Was  hat  die  8-8-8
hingegen uns zu sagen? Das ist das Ende aller Plagen. Lässt uns getrost die Liebe wagen, denn 8-8-8
heißt:  Christ,  der  Herr.  Die  ∞-∞-∞  heißt  Ewigkeit,  die  6-6-6  vergeht  im  Leid  –  so  wie  der
Weihnachtsbaum im Festtagskleid, der in der warmen Stube seinem Untergang entgegensieht. Ein
Häufchen Asche wird man streuen, in den weißen, reinen Schnee, doch gedenken – nein – das wird
man seiner nicht.

S
y
m
bol 6-6-6:
D i e  g e s a m t e
Schwingungsenergie
geht nach unten, und
verliert sich im Reich
des  Mater ie l len
(Sackgasse).  Das
Tier  mit  der  Zahl
6 6 6 ,  v o n  d e m
Johannes  in  der
Offenbarung spricht,
w e i s t  a u f  d a s
goldene  Kalb  hin,
das  (noch)  die  Welt
regiert, und dem die
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meisten  Menschen
dienen.

Symbol 8-8-8:
Die  Überwindung
der  Kluft  zwischen
s i c h t b a r e r  u n d
unsichtbarer  Welt
w i r d  d u r c h  d a s
l i e b e n d e
Christusbewusstsein
möglich.  In  Jesus
C h r i s t u s  h a t  e s
bereits  s ichtbar
G e s t a l t
angenommen.  Seine
Schwingungsenergie
i s t  v o l l k o m m e n
ausgeglichen,  und
vermag deshalb ewig
zu existieren.

Symbol 9-9-9:
Der Gegenpol zu 6-
6-6;  die  gesamte
Schwingungsenergi
e  d r ä n g t
himmelwärts,  der
ge i s t igen  Wel t
entgegen. Die 9-9-9
s y m b o l i s i e r t
s p i r i t u e l l e
Entwicklung,  wie
sie dem Wesen der
Seele  entspricht.
D a s  r i c h t i g e
W ü n s c h e n  u n d
B i t t e n  h i l f t ,
Sackgassen  zu
vermeiden.

Und irgendwann wird Neuschnee auch die letzte Asche decken, allein, bis dahin nutzen wir die Zeit:
denn Lebenszeit ist kostbarer als alles Gold, und Sackgassen lauern an allen Ecken, um uns von
unseren Zielen abzubringen. Wohl dem, der Sackgassen erkennen und sicher zu vermeiden vermag!
Denn bunter wird er, und verlockender, der Irrgarten, an jedem Tag.



Die Hilfe kommt von oben, als himmlisches Geschenk: die Führung ist’s, Intuition genannt. Wenn sie
dann, höchst entwickelt, in uns wohnt, so hilft sie uns präzise, Lug und Trug und Halbwahrheiten zu
enttarnen. Wahrheit lässt sich nicht umgarnen! Doch wie kommst Du nun – was kannst Du tun – zu
einer unfehlbaren Führung?

Indem Du übst. Gott meint es gut mit Dir, und stellt hinein Dich in die Mitten, in das Gewirr der
Straßen dieser Welt, in dem Du erst einmal die Orientierung verlieren wirst. Blindlings stolperst Du
drauf los, nach links, nach rechts, nach vorn, nach hinten, und so ist es nicht verwunderlich, wenn
Du auf Deiner Lebensbahn in Sackgassen gerätst. »Erinnere Dich! Die Führung! Wo bist du denn,
Intuition?« Sie lässt sich nicht erst lange bitten, doch spricht sie leise, und sehr weise. Wer Ohren
hat, der höre sie! Sie weist uns wieder auf den rechten Weg. Fragen heißt Erwachen – aus dem
Dämmerschlaf, in den der Mensch versinkt, wenn er gar zu bequem sich’s eingerichtet hat. Zum
ernsthaften Problem wird eine Sackgasse erst dann – wenn man sie nicht bemerkt.

Deshalb gibt es ja auch dieses Zeichen: roter Balken, weißer Weg – auf blauem
Grund. Der rote Balken steht dem weißen Weg entgegen; er verhindert, dass wir
weiterschreiten können. Und was sagen uns die Farben? Blau, das ist der blaue
Planet  –  unsere  Erde  als  Schulungsebene,  wie  sie  von  der  höheren Macht  im
Universum geplant wurde; weiß, das ist die Farbe der Weisheit, der Unschuld und
Reinheit, des göttlichen Lichts auf dem Weg unseres Lebens. Und Rot? Das ist der Blutzoll, den wir
dem Rachen jenes Drachen opfern, den wir gut kennen sollten: das gefräß’ge Tier, dem die 6-6-6 auf
die Stirn geschrieben steht.

Wer  die  Zeichen  zu  lesen  weiß,  ist  klar  im  Vorteil,  und  darüberhinaus  ist  es  eine  gute
Konzentrationsschulung, sich mehrmals am Tag für einen Moment seine Gedanken ganz bewusst
machen – denn die Zeichensprache der Außenwelt ist wie ein Räderwerk mit dem Eigenleben der
Seele und des Bewusstseins verzahnt, und wenn wir es wollen und wünschen, so hilft  uns die
Tagesschule  dabei,  dies  zu  erkennen  –  mit  vielfältigen  Symbolen,  die  uns  in  perfekter
Synchronisation zu unseren Gedanken „über den Weg laufen”. Das Sackgassenschild ist eben solch
eine Möglichkeit, uns warnend darauf hinzuweisen, dass wir mit einer Sache oder einer Tätigkeit
nicht auf dem Lichtweg – sondern auf einem Zeit und Energie raubenden Holzweg sind.

So seid gewarnt! Und auf der Hut. Denn auch das Tier – das gold’ne Kalb – hat sich getarnt, und sich
einen spirituellen Deckmantel umgehängt – in tausenderlei Facetten.

Das hat die Wahrheit nun nicht nötig. Sie ist ein Quell, der munter sprudelt; rein und lauter strömt
sie dem entgegen, der dem trägen Fluss des Lebens entsteigt, und zur Umkehr wie auch zur Suche –
so beschwerlich sie auch sei – bereit ist. In der Offenbarung, die der Apostel Johannes in hohem
Alter empfangen hat, heißt es im einundzwanzigsten Kapitel:

»Ich bin das Α und das Ω, der Anfang und das Ende. Ich will dem Durstigen geben von der
Quelle des lebendigen Wassers umsonst.«

»Wer Ohren hat, der höre!«

Zur Seite Alle Symbole im Überblick gehen
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